
 

 

Was heißt es, als Erste:r in der Familie 

zu studieren? 

Die Praxissicht von ArbeiterKind.de 

Quelle: ArbeiterKind.de 

https://ArbeiterKind.de
https://ArbeiterKind.de


 

  

ArbeiterKind.de 

Quelle: ArbeiterKind.de Quelle: ArbeiterKind.de 

2008 von Katja Urbatsch gegründet, zunächst als Internetportal 

Entwicklung zur deutschlandweit größten Organisation 

für Studierende der ersten Generation 

https://ArbeiterKind.de
https://ArbeiterKind.de
https://ArbeiterKind.de


   

 

 

 

ArbeiterKind.de 

➢ 80 lokale Gruppen 

➢ mehrere Tausend Ehrenamtliche 

➢ knapp 30 Hauptamtliche 

➢ 28.000 erreichte Personen in 2023 

➢ davon über 10.000 Schüler:innen direkt 

in der Schule 

Quelle: ArbeiterKind.de 

https://ArbeiterKind.de


 

 

Persönliche Vorbilder 

Quelle: ArbeiterKind.de 

https://ArbeiterKind.de


    

  

 

  

   

Schulen & Hochschulen 

Quelle: ArbeiterKind.de Quelle: ArbeiterKind.de Quelle: ArbeiterKind.de 

Schüler:innen ermutigen und informieren - an jeder Schulform 

Studierende begleiten und unterstützen - bis zum Berufseinstieg 

Immer kostenfrei und niedrigschwellig 

https://ArbeiterKind.de
https://ArbeiterKind.de
https://ArbeiterKind.de


 

 

Anlaufstel len 

Community-
Gruppen, 

z.B. 
Promovierende, 
Mediziner:innen 

.... 

Website mit 
umfangreichen 

Infos 

Eigenes soziales 
Netzwerk 

Quelle: ArbeiterKind.de 



 

  

  

Hochschulen & Wissenschaftsorganisationen 

Soziale Herkunft ist 

nicht sichtbar 

Quelle: ArbeiterKind.de Quelle: ArbeiterKind.de 

https://ArbeiterKind.de
https://ArbeiterKind.de


     

    

  

    

    

Bildungstrichter 

Q U E L L E : 2 1 . S O Z I A L E R H E B U N G D E S D E U T S C H E N 

S T U D E N T E N W E R K S ; K O A B 2 0 2 1 ; N A T I O N A L E R 

B I L D U N G S B E R I C H T 2 0 2 0 ; 

B u n d e s b e r i c h t W i s s e n s c h a f t l i c h e r N a c h w u c h s 2 0 2 1 ; 

S t a t i s t i s c h e s B u n d e s a m t ; D Z H W ( N A C A P S 2 0 1 9 ) 



  

 

 

  

 

    Die Statistik mit Leben fül len… 

“Ich glaube das ist nichts für mich, dafür braucht man Spitzennoten.” 

“Die anderen sind eh viel besser als ich.” 

“Die anderen drücken sich so gewählt aus, ich kann da gar nicht mithalten.” 

“Ich glaube das kann ich mir nicht leisten.” 

“Du hältst dich wohl für was Besseres!” 

“Wann hast du denn mal einen richtigen Job?” 

„Das geht nur mir so.“ 



  

 

 

  
  

 

Stimme der Community 

• Heterogene Gruppe, aber viele gemeinsame Erfahrungen 
• Verschiedene Kommunikationskanäle 
• Geschützte Vertrauensräume 
• Online-Werkstätten als ein zentrales Forum 

Online-Werkstätten: 

„Noch mehr Hürden für Arbeiterkinder? 
Studienorientierung und Studium in Zeiten von Corona“ (2020) 

„Du bist gefragt! Deine Visionen für die Hochschule der Zukunft“ (2021) 

„‘Über Geld spricht man nicht…‘ Wir schon! Herkunft - Finanzen - Studium“ (2024) 



   

 

  

   
   

   

 

Online-Werkstatt Herkunft & Finanzen 

• Oft prekäre finanzielle Lage, teils mit eingeschränkter Teilhabe 
• Prägend für weitere Finanzentscheidungen 
• Anlaufstellen werden mitunter als unzureichend und nicht zuständig wahrgenommen 

→ Prekäre Situation aber nicht unbedingt bewusst 

„Ich konnte mir das Leben nicht in allen Städten leisten und habe mich daher nur auf bestimmte 
Hochschulen beworben - unabhängig von meinen persönlichen Interessen und Kompetenzen.” 

„Man muss sich so nackig machen, damit einem endlich mal jemand glaubt. Blödes Gefühl, wenn 
man das Gefühl hat, schon ganz unten angekommen zu sein.“ 

„Ich bin zu erschöpft, um etwas zu tun. Ich bin mit Überleben beschäftigt.“ 



  

  

 

 

 

   

  
 

 
    

 

Auslandsmobil ität 

• Sich nicht angesprochen fühlen & Beratung nicht nutzen 

• Ist Reisen gelernt? Urlaube in der Kindheit, Ausland als etwas 

Unbekanntes, ggf. höhere Hemmschwelle 

• Finanzierungssorgen, Vorbehalte gegen Stipendien seitens der 

Eltern 

• Tatsächliche Finanzierung: Erasmus & Co. decken teils (je nach 

Land) nicht alle Kosten, Auslands-BAföG kam erst nach Rückkehr, 

Bürgschaften, in Vorkasse treten, Finanzierungslücken 

• Luxus, lieber erstmal fertig studieren: „Erst die Arbeit, dann das 

Vergnügen.“ 

➢ Regelmäßig Webinare zu Auslandsaufenthalten („Ab ins Ausland! Auslandsaufenthalt(e) im Studium -
Ist das was für mich?“ mit Meike Röhl, Akademisches Auslandsamt JLU Gießen; in der Reihe 
„Studium bewältigen“ mit Hauptamt & Community) 

➢ top up als ein Faktor für mehr Sicherheit für die Community 

Quelle: ArbeiterKind.de 

https://ArbeiterKind.de


  

Community 

Quelle: ArbeiterKind.de Quelle: ArbeiterKind.de 

Community-Abende & Studienabschlussfeiern 

https://ArbeiterKind.de
https://ArbeiterKind.de


 

 

Unabhängige Vertrauensräume 

Quelle: ArbeiterKind.de 



Herzlichen Dank! 

KONTAKT 

SILKE TÖLLE-PUSCH 

toelle-pusch@arbeiterkind.de 

mailto:toelle-pusch@arbeiterkind.de
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